
Auslobung
Gesucht: Ideen und Konzepte für 
partizipatorische Kunstprojekte
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Institution / Initiative
in Kooperation mit
KünstlerIn
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Ideen- und Projektwettbewerb 
für partizipatorische Kunstprojekte
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t Projekttitel Projekt-Nummer (bitte nicht ausfüllen)

Fachbereich / Gattung 

Projekt-Rubrik

Straße, Hausnummer

eMail Website

Teilnahmeformular für Institution / Initiative

Position

PLZ Ort Land

Name der Institution Satzungsmäßiger Name

Organisations-/Rechtsform

AnsprechpartnerIn innerhalb der Institution (Name, Vorname)

Telefon Fax

Telefon mobil eMail
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Ideen- und Projektwettbewerb 
für partizipatorische Kunstprojekte

Bitte stellen Sie Ihre Institution, Initiative etc. kurz vor (max. 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen).

Was sind wir? Was machen wir? Welche Ziele verfolgen wir?

Profil der Institution / Initiative  

Name der Institution

AnprechpartnerIn (Name, Vorname)

Kulturarbeit allgemein

Partizipation

Bildende Kunst

Musik

Tanz

Theater

In welchem Arbeitsfeld ist Ihre Institution hauptsächlich engagiert? 
Mehrfachnennungen sind möglich.

Sozialarbeit

Kinder-/Jugendarbeit

Seniorenkulturarbeit

Medienarbeit

Bildungsarbeit

Sonstige Arbeitsfelder >

Bitte eintragen
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Ideen- und Projektwettbewerb 
für partizipatorische Kunstprojekte

Referenzprojekte

Name der Institution etc.

Gerne erfahren wir etwas über Ihre Referenzprojekte. 
Hier können Sie uns ggf. bis zu 3 Referenzprojekte in Stichworten vorstellen.

Titel - Thema - Ort - Jahr - Kurzinfo - ZielgruppeProjekt 1

Titel - Thema - Ort - Jahr - Kurzinfo - ZielgruppeProjekt 2

Titel - Thema - Ort - Jahr - Kurzinfo - ZielgruppeProjekt 3
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Ideen- und Projektwettbewerb 
für partizipatorische Kunstprojekte

M
on

ta
g 

St
ift

un
g

Ku
ns

t 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
t

Straße, Hausnummer

Telefon mobil

eMail Website

Fax

Projektpartner (KünstlerIn)

PLZ Ort Land

Name, Vorname 
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Ideen- und Projektwettbewerb 
für partizipatorische Kunstprojekte

Name, Vorname 

Geburtsdatum

Arbeitsort(e)

Geburtsort

Gerne erfahren wir etwas über Referenzprojekte des Projektpartners. 
Hier können Sie uns ggf. bis zu 2 Referenzprojekte in Stichworten vorstellen.

Land

Ausbildung (Kurzform)

Titel - Thema - Ort - Jahr - Kurzinfo - ZielgruppeProjekt 1

Titel - Thema - Ort - Jahr - Kurzinfo - ZielgruppeProjekt 2

Projektpartner - Profil der Künstlerin / des Künstlers
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Ideen- und Projektwettbewerb 
für partizipatorische Kunstprojekte

Kostenschätzung in Euro

Kurzbeschreibung des Projekts (max. 2.000 Zeichen inkl. Leerzeichen). Diese Beschreibung erhält die
Vorjury als wichtige Erstinformation. Sie sollte möglichst präzise abgefasst sein, sodass Dritte, die weder
die Arbeit der Künstlerin, des Künstlers bzw. der Künstlergruppe noch das Projektvorhaben kennen, sich
schnell einen nachvollziehbaren Eindruck von dem geplanten Projekt verschaffen können.

von ca. bis ca.

Projektbeschreibung

Mögliche Aspekte: Projektthema - Zielgruppe - Projektziele - Geplante Aktivitäten
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Ideen- und Projektwettbewerb 
für partizipatorische Kunstprojekte

Projektzeiträume bei neuem oder laufendem Projekt

Projektzeitraum bei abgeschlossenem oder abgebrochenem Projekt

Geplanter Projektzeitraum
Bitte den gesamten Projektzeitraum angeben, einschließlich der Vor- und Nachbereitungszeiten. 

Geplante Projektlaufzeit
Bitte hier nur den Zeitraum des Projektes/ der Aktivitäten ohne Planungs-, Vorbereitungs- und 
Dokumentationszeitraum angeben.

Projektlaufzeit
Bitte geben Sie NUR die Projektlaufzeit an, ohne Vor- und Nachbereitungszeit.

Beginn (Monat / Jahr)

Bitte wählen Sie, was für Sie zutrifft.

Abschluss (Monat / Jahr) 

Beginn (Monat / Jahr) Abschluss (Monat / Jahr) 

Beginn (Monat / Jahr) Abschluss (Monat / Jahr) 

Projektzeiträume
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Ideen- und Projektwettbewerb 
für partizipatorische Kunstprojekte

Weitere Anmerkungen

Allgemeine Hinweise
1. Bitte legen Sie dem Antrag keine Originalunterlagen oder wertvolle Materialien bei, da die Montag Stiftung Kunst 

und Gesellschaft im Falle eines Verlustes keine Haftung übernehmen kann.

2. Falls bei einem Punkt der vorgesehene Platz nicht ausreicht, ergänzen Sie bitte Ihre Beschreibung auf dieser Seite 
unten im Feld „weitere Anmerkungen“.

Fotomaterial
Gerne können Sie uns bis zu 4 Fotos im jpg-Format  als eMail-Anhang schicken (max. Größe 500 KB/Foto).

Videopodcast
Gerne können Sie uns einen youtube-Link zu einem Videopodcast schicken! Die maximale Länge des 
Podcasts sollte 3 Minuten nicht überschreiten. Bitte beachten Sie, dass das Podcast mindestens bis 
Oktober 2011 online abrufbar sein muss.

In eigener Sache

Wir bemühen uns darum, unseren Verteiler ständig zu aktualisieren und unsere Kommunikationsmaßnahmen zu
überprüfen. Bitte unterstützen Sie uns mit einem Hinweis, wie und wo Sie auf die Ausschreibung aufmerksam gewor-
den sind. Tragen Sie bitte ggf. den Namen der Publikation ein (Mehrfachnennungen möglich). Herzlichen Dank! 

Website der Stiftung

Mailing der Stiftung

Newsletter

Onlineportale

Persönliche Ansprache

Tagespresse

Fachzeitschr. / Magazin: Anzeige

Fachzeitschr. / Magazin: Bericht

Sonstiges

Bitte eintragenBitte ankreuzen
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Ideen- und Projektwettbewerb 
für partizipatorische Kunstprojekte

Wir bedanken uns 
für Ihre Teilnahme!

Die 15 Nominierten 
werden von uns 
im Oktober 2011 
benachrichtigt und 
auch auf unserer 
Internetseite 
www.faktor-kunst.com 
bekannt gegeben!
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	Institution1: Soziale Initiativen /  Projektgruppe LebensArt
	Institution 12: Kellner, Reinhard
	KurzInfo Projekt1: Renate Christin: "durchgebrannt - am Abstellgleis", 
in Zusammenarbeit mit: MISS (Sozialinitiative ´Menschen In Sozialen Schwierigkeiten´), Strohalm.
Die Zielgruppe des Projekts sind Menschen in sozialen Schwierigkeiten. Treffen und gemeinsame Aktionen (Motivationstreffen und Nachmittagsveranstaltungen mit Malen und anderen Tätigkeiten) sollen die Teilnehmer/innen motivieren sich zu öffnen für Aktivitäten, die im normalen Alltag angesiedelt sind, aber auch für Gespräche über das ´was sie schon lange mal gesagt haben wollen´, oder das, ´was ihnen gerade einfällt´ sollen den Menschen in sozialen Schwierigkeiten helfen ihr Leben besser aufzuarbeiten und evtl. Zukunftsperspektiven zu finden.   
	KurzInfo Projekt2: Barbara Figge: "tour de banque oder banque - route"
Frei übersetzt etwa: (Spiel-)Bankentour oder bankrott. Das Projekt nahm Bezug auf den Skandal um das verzockte Geld der Bayern LB mit dem Kauf der bankrotten HypoAlpeAdria. Die unter diesem Titel im August 2010 zusammengefassten  Einzelaktionen wurden an verschiedenen  öffentlichen Plätzen in Regensburg durchgeführt und sollten auf den Kontrast  zwischen finanziell chronisch unterversorgten sozialen Projekten und dem Geldverschleiß in  Millionenhöhe beim Bankenpoker auf höchster Ebene aufmerksam machen. Alle in der Gruppe LebensArt Aktiven sowie soziale Selbsthilfegruppen wurden dabei eingebunden, für nähere Informationen siehe Podcast.
	KurzInfo Projekt3: Katharina Brunner: Töpfern im Kasernenviertel
Im Oktober 2010 gab es an vier Nachmittagen ein Töpferangebot für die Kinder dieses Wohngebiets. Mit dem höchsten Anteil an Einwandererfamilien in Regensburg kämpft der Bürgerverein SüdOst dort für die Errichtung eines Familienzentrums. Das Kreativ-Angebot wurde sehr positiv und zahlreich wahrgenommen. Die Kinder spielten und werkelten mit Ton und es entstand ein Gemeinschaftswerk, ein Baum mit Wurzeln in Relief-Technik, der nun im Bürgerbüro hängt (es ist noch nicht sicher, ob es diesen selbst-verwalteten Treffpunkt weiterhin geben wird!). Im November gab es noch einen Kurs-Vormittag zu Thema "Heimat", in dem die Mütter und Frauen kleine Lichthäuschen bauten.
	Name,Vorname: Jakob Friedl
	Geburtsdatum: 08.07.1979
	Geburtsort: Regensburg
	Arbeitsort: vorwiegend in Regensburg
	Ausbildung: 2000 Fachabitur, Zivildienst, 2002-04 Schnitzschule in Oberammergau; seit SS 2005 Studium der Bildhauerei an der AdBK Nürnberg, zunächst bei Ottmar Hörl. 2009 Meisterschüler von Marko Lehanka. 2009-2011 Aufbaustudiengang Kunst und öffentlicher Raum bei Prof Simone Decker. Dipl.: Europabrunnendeckelprojekt. (2 Klassenpreise, Akademiepreis, 2009 Jahresgabe der AdBK, Materialpr.)
	Referenzprojekte 1: "Flüchtlings-Nachbarschafts Fest" im Sept. 2010 im Regensburger Stadtosten: Jakob Friedl regte bei der BI Asyl an, ein Fest mit Flüchtlingen zu veranstalten um dort gemeinsam zu kochen, zu musizieren und die Nachbarschaft mittels einer vor Ort gemeinsam gebauten Telefoninstallation "Festnetz" miteinzubeziehen. Leider war das vor der Gemeinschaftsunterkunft nicht möglich und so mussten wir auf eine kleine, von Miethäusern umgebene Parkfläche ganz in der Nähe ausweichen.  Es fanden sich viele Institutionen und Vereine aus dem Stadtviertel, die gemeinsam das Fest vorbereiteten. In dem offenen Workshop "Tragende Konstruktionen" wurde zudem in Bahnhofsnähe, am Europabrunnendeckel des Fvfu-uüiUF.e.V., eine Malstation gebaut.     
	Referenzprojekte 2: Europabrunnendeckelprojekt 2009/2010; Thema: Repräsentation vs. Raumproduktion. Der viel frequentierte Sarkophag des nie gebauten, triumpfbogenförmigen Europabrunnens am südlichen Tor zur Regensburger Altstadt, war jahrelang ein verdrängter Unort, der vor allem von jugendlichen Skatern genutzt wurde. Ich gründete den Förderverein für unter-und überirdische UrbanismusForschung / Fvfu-uüiUF.e.V. und holte Genehmigungen bei der Stadt ein. Zusammen bauten wir eine Zugangsklappe in die 6x9 m große Holzabdeckung ein, um den darunterliegenden, 3 Meter hohen Raum in eine trockene, lichtdurchflutete, Forschungsstation zu verwandeln.  Eine Stampfscheibe auf dem Dach nahm 1 1/2 Jahre lang Fragen und Antworten auf und gab diese permanent wieder. Lesungen, Kino, Aktionen.
	Projekttitel: Kunst im Stadtteil Burgweinting 
	Projekt-Nummer: 
	Institution2: Regensburger Soziale Initiativen e. V.
	Institution3: Verein
	Adresse1: Landshuterstr. 19
	Institution6: 93047
	Institution7 Ort: Regensburg
	Institution 9: (0941) 720 07
	Telefon2: (0941) 720 07
	Institution Fax: (0941) 720 07
	Fachbereich/Gattung: [spartenübergreifend]
	Projekt-Rubrik: [neues Projekt]
	Kurzbeschreibung Institution: Die Projektgruppe "LebensArt" hat sich im Dezember 2009 auf Anregung von Reinhard Kellner unter dem Dach der Sozialen Initiativen gegründet. Vorbild war die Stadtteilarbeit des "arts developement teams" der Partnerstadt Aberdeen. Als Initiatoren von zahlreichen Einzelprojekten sind bei LebensArt seit Anfang 2010 beteiligt: Renate Christin (Künstlerin, 1. Vorsitzende Kunstverein Graz.e.V., 2. Vorsitzende art and prison), Jakob Friedl (Künstler, Fvfu-uüiUF.e.V.), Peter J. Birzer (Künstler, DALI Polytox Suchthilfe e.V.), Katharina Brunner - Fromberger (Studentin Soziale Arbeit, Kunsttherapeutin), Barbara Figge (Bildhauerin, Kunsttherapeutin). 
Die Hauptziele von LebensArt sind, Kunst und Soziale Arbeit in Projekten zu verbinden und die feste Verankerung partizipatorischer Kunstprojekte in der Kulturpolitik der Stadt Regensburg. 2010 haben wir zahlreiche Projekte durchgeführt und eine Auswahl in einem Kalender veröffentlicht. 
	Arbeitsfelder: Kultur- und Sozialpolitik
	Kontrollkästchen5: Ja
	Kontrollkästchen6: Ja
	Kontrollkästchen7: Ja
	Kontrollkästchen8: Ja
	Kontrollkästchen9: Off
	Kontrollkästchen10: Off
	Kontrollkästchen11: Ja
	Kontrollkästchen12: Ja
	Kontrollkästchen13: Ja
	Kontrollkästchen14: Off
	Kontrollkästchen15: Ja
	Kontrollkästchen16: Off
	Straße, Hausnummer: Reibergassl, 5
	PLZ: 93055
	Ort: Regensburg
	Telefon: 0941 28015301
	mobil: 
	Fax: 
	eMail: info@europabrunenndeckel.de
	Website: http://europabrunnendeckel.de/?cat=4
	Projektbeschreibung: Kunstbauhütte Burgweinting / Kulturprojekte im BUZ : 
Burgweinting ist ein eingemeindetes Dorf und seit Anfang der 90er Jahre der am schnellsten wachsende Stadtteil Regensburgs. Mittlerweile leben hier nicht mehr 1200, sondern 12 000 Menschen in verschiedensten Wohnsituationen. (***Einfügung!) 
Der Bericht zur Sozialen Lage 2011 zeigt an, dass es in jenen, vorgeblich vorbildhaften Quartieren, Probleme mit Arbeitslosigkeit, hohem Migrantenanteil und niedrigem Bildungsstand gibt. Laut Stadt besteht dort jetzt Handlungsbedarf und auch in den Arbeitsgruppen zum Kulturentwicklungsplan haben sich die Künstler dafür eingesetzt, Kunst und Kultur in den Stadtteilen zu beleben. Doch während in den neuen Reihenhaussiedlungen ("Wohnen am Aubach") ein Landschaftspark entsteht, sind die, räumlich durch das zentral gelegene BUZ abgetrennten, Siedlungen weiterhin fern von jeder Aufwertung. Im kleinen Einkaufszentrum BUZ stehen seit Jahren 4 Geschäfte leer. Wir wollen versuchen, hier zusammen mit Burgweintinger Einrichtungen und Vereinen, unter neuen "Ladenschildern" kulturelle Veranstaltungen, Happenings, Ausstellungen und kostenlose Kreativ-Kurse zu organisieren, zu denen wir alle Bewohner Burgweintings und auch Regensburger Kulturschaffende einladen, um so einen Rahmen für aktive Begegnungen zwischen den Quartiersbewohnern zu ermöglichen. Gleich hinter dem BUZ, zwischen dem sozialen Wohnungsbau der EXPO 2000- und der Offensive Zukunft Bayern- Siedlung, nahe der Bahnlärmschutzwand, wollen wir auf der Wiese einen Container aufstellen und dort,  mindestens 3 Tage in der Woche, zusammen mit der Bevölkerung an Ideen und Kunstwerken für den öffentlichen Raum arbeiten, die wir auf Bautafeln präsentieren und anschließend gemeinsam umsetzen. Als Einstiegsprojekt bietet es sich an, eine Auswahl der 1997 im "Kunst in Burgweinting" Katalog  gemachten Vorschläge als Attrappen im Maßstab 1/1 nachzubauen, über den gesamten Stadtteil zu verteilen und so auch zur Disposition zu stellen.  
	Kosten in Euro: 25000
	Kosten in Euro bis: 35000
	Monat: [August]
	Monat 2: [Dezember]
	Jahr 1: [2011]
	Jahr 2: [2012]
	Monat 3: [Mai]
	Monat 4: [September]
	Jahr 3: [2012]
	Jahr 4: [2012]
	Monat 5: [- bitte auswählen -]
	Monat 6: [- bitte auswählen -]
	Jahr 5: [- bitte auswählen -]
	Jahr 6: [- bitte auswählen -]
	bitte eintragen 1: AdBK Nürnberg
	bitte eintragen 2: 
	bitte eintragen 3: Renate Christin, Kunstverein Graz e.V., Anja Schöller beim Fucking Space Symposium des Urban Researchinstituts
	bitte eintragen 4: 
	bitte eintragen 5: 
	bitte eintragen 6: 
	bitte eintragen 7: 
	Anmerkungen: ***Nach einer ersten Bauphase, lobte das Bau- und Planungsreferat der Stadt Regensburg 1997 bundesweit einen Wettbewerb zur Gestaltung der Lärmschutzwand und zur künstlerischen Gesamtkonzeption von Burgweinting aus. Die 160 Ergebnisse wurden - zusammen mit dem Katalog "Kunst in Burgweinting" - 1998 in einer Ausstellung im Regensburger Stadtzentrum präsentiert. Die künstlerische Auseinandersetzung mit dem Stadtteil Burgweinting sollte von Anfang an integrierter Bestandteil der Gesamtplanung sein und alle Aspekte der Lebensumwelten der zukünftigen Bewohner bereits im Vorfeld bedacht werden. Städtebaulich wollte man es mit sozialem Wohnungsbau in Wien, Tokio usw. aufnehmen. Tatsächlich sind in dem Katalog "Kunst in Burgweinting" viele interessante Ideen vereint, umgesetzt wurde allerdings nur das schlichteste Modell für eine Lärmschutzwand mit Fenster und ein "Farbkonzept" für die "Expo 2000 Siedlung" (sozial integratives Wohnen) und die "Offensive Zukunft Bayern Siedlung"(sozial, ökologisch, und in der Bildung vorne dran), das heißt, dass die Platten der einzelnen Wohnblocks in den Farben gelb, blau und rot gegliedert sind. 
	Ankreuzen1: Off
	Ankreuzen2: Off
	Land: [D]
	eMail 10: info@soziale-initiativen.de
	Website 11: www.soziale-initiativen.de
	Position 13: Vorsitzender
	Mobil 12: 0176 - 20123264
	eMail 14: info@soziale-initiativen.de


